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2. Tätigkeitsbericht mit Aussprache

• Anrechnungsstunden für Lehrerräte
• Entlastung und Unterstützung für die Beschäftigten
• mehr MPT-Stellen für die Förderschulen
• Verbesserung der personellen Rahmenbedingungen 
• Entlastung durch Neuordnung der AO-SF-Gutachten

• Bessere Auffindbarkeit der Angebote der BAD GmbH
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2. Tätigkeitsbericht mit Aussprache

Wie findet man die Angebote der BGPrevent?
(ehemals BAD GmbH)

✓ www.schulministerium.nrw

✓ Klick auf „Schule und Bildung“

✓ Klick auf „Lehrkräfte“ und „Ich bin Lehrkraft“

✓ Klick auf „Arbeits- und Gesundheitsschutz“

http://www.schulministerium.nrw/
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https://bpr-foes-dt.de

https://bpr-foes-dt.de/
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2. Tätigkeitsbericht mit Aussprache

Regelungen der Bezirksregierung Detmold

• Vertretungseinstellungen maximal auf Stellenanteilen von 
zwei Kolleg*innen der eigenen Schule

• Auswahlgespräche:
o Lehrerrat kann beratend teilnehmen
o AfG nimmt stimmberechtigt teil
o bei Bewerber*innen mit Schwerbehinderung nimmt 

auch die SBV teil

• Vertretungskräfte machen keine Mehrarbeit

• rechtzeitige Planung, um Sommerferienbezahlung zu 
ermöglichen
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2. Tätigkeitsbericht mit Aussprache - Schwerbehindertenvertretung 

Aufgaben der Schwerbehindertenvertretung:

Informieren, Beraten und Begleiten u.a. bei folgenden Themen:

- Anträge auf Feststellung einer Behinderung 

- Nachteilsausgleiche 

- Teilhabegespräche

- Arbeitsplatzgestaltung

- BEM

- Amtsärztliche Untersuchungen

- Auswahlgespräche bei Einstellungen

- Ausbildung (LAA)

- Versetzungen / Abordnungen / zur Ruhesetzung / 

Kündigung

- Vermittlung bei Konflikten mit SL oder DST 

- Beratung von Schulleitungen

- Teilnahme an Schulbegehungen
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2. Tätigkeitsbericht mit Aussprache - Schwerbehindertenvertretung 

Kontakt zur Schwerbehindertenvertretung:

Bezirksschwerbehindertenvertretung
Förderschulen

Arne Wessels
Michaelis-Schule Gütersloh
Tel.: 0170 6676244
Mail: sbv-f1@brdt.nrw.de

Schwerbehindertenvertretung Klinikschulen 
& LWL-Schulen Sehen und Hören

Michaela Wibbeke
Westkampschule Bielefeld
Tel.: 05207 9916083
Mail: sbv-f2@brdt.nrw.de
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3. Bericht aus dem Hauptpersonalrat

Hauptpersonalrat Förderschulen und Klinikschulen

Vorsitzende: 
Bettina Marzinzik



Personalrat Förderschulen und Klinikschulen
bei der Bezirksregierung Detmold

4. Aktuelle Stellensituation an den Förderschulen und Klinikschulen
im Regierungsbezirk Detmold
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4. Aktuelle Situation an den Förderschulen und Klinikschulen

Gesamter Regierungsbezirk:
(Stand: 24.11.2025 laut Schulinformations- und Planungssystem SchiPS)

1.739 Beschäftigte (Sonderpädagog*innen, Fachlehrer*innen, LAA, MPTs, Vertretungskräfte, …)

102,2% Stellenbesetzungsquote
ABER

31,14 Stellen bezirksweit überbesetzt

19 von 53 Schulen über 100%

24 von 53 Schulen zwischen 100% und 90%

10 von 53 Schulen unter 90%

96,04 % Personalausstattungsquote

56,42 Stellen bezirksweit unbesetzt
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4. Aktuelle Situation an den Förderschulen und Klinikschulen

Einzelne Schulämter:
(Stand: 24.11.2025 laut Schulinformations- und Planungssystem SchiPS)

Bielefeld 94,43% - 13,11 Stellen
Gütersloh 100,21% 0,62 Stellen
Herford 90,58% - 12,10 Stellen
Höxter 105,49% 0,83 Stellen
Lippe 95,82% - 11,92 Stellen
Minden-Lübbecke 95,27% - 8,91 Stellen
Paderborn 95,53% - 11,83 Stellen
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4. Aktuelle Situation an den Förderschulen und Klinikschulen

Gesamter Regierungsbezirk:
(Stand: 24.11.2025 laut Schulinformations- und Planungssystem SchiPS)

1.739 Beschäftigte (Sonderpädagog*innen, Fachlehrer*innen, LAA, MPTs, Vertretungskräfte, …)

Beschäftigungsverhältnis

1.415 Beamt*innen  (1.184 weiblich / 231 männlich)

191 Tarifbeschäftigte unbefristet (141 weiblich / 50 männlich)

133 Tarifbeschäftigte befristet (109 weiblich / 24 männlich)
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4. Aktuelle Situation an den Förderschulen und Klinikschulen

Gesamter Regierungsbezirk:
(Stand: 24.11.2025 laut Schulinformations- und Planungssystem SchiPS)

1.739 Beschäftigte (Sonderpädagog*innen, Fachlehrer*innen, LAA, MPTs, Vertretungskräfte, …)

Teilzeitquote

537 Beamt*innen in Teilzeit 37,95 % (496 weiblich – 41,89% / 41 männlich – 17,45%)

108 Tarifbeschäftigte unbefristet in TZ 43,46 % (69 weiblich – 48,94% / 14 männlich – 28,0 %)

90 Tarifbeschäftigte befristet in TZ 67,67 % (78 weiblich – 71,56% / 12 männlich – 50,0%)
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4. Aktuelle Situation an den Förderschulen und Klinikschulen

Gesamter Regierungsbezirk:
(Stand: 24.11.2025 laut Schulinformations- und Planungssystem SchiPS)

1.739 Beschäftigte (Sonderpädagog*innen, Fachlehrer*innen, LAA, MPTs, Vertretungskräfte, …)

Fachlehrer*innen

Eingangsamt (A9 / EG9 / EG 9a) 64 (52 weiblich / 12 männlich)

1. Beförderungsamt (A10 / EG 9b) 34 (25 weiblich / 9 männlich)

2. Beförderungsamt (A11 / EG 10) 15 (14 weiblich / 1 männlich)
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Dienst-/Arbeitsunfallanzeige

Beantragen eines Dienst-/Arbeitsunfalls!

Wenn Sie Gewalt im Dienst erfahren haben, besteht die Möglichkeit dies im Rahmen eines Dienst-
/Arbeitsunfalls (Beamt:innen/Tarifbeschäftigte) anzuzeigen.
Eine Beantragung eines Dienst-/Arbeitsunfalls ist vor allem dann wichtig, wenn daraus eine ärztliche
Behandlung oder eine Dienst-/Arbeitsunfähigkeit resultiert.

Ein Dienst-/Arbeitsunfall ist ein auf äußerer Einwirkung beruhendes, plötzliches, örtlich und zeitlich
bestimmbares, einen Körperschaden (physisch/psychisch) verursachendes Ereignis, das in Ausübung oder
infolge des Dienstes eingetreten ist.

Dienstunfall Arbeitsunfall
bei der BR DT: bei der Unfallkasse NRW:

5. Gewalt an Schulen

Meldewege an die Dienststelle bei Gewaltvorfällen
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5. Gewalt an Schulen

Dienstunfallanzeige

Dienstunfälle bei Beamtinnen und Beamten

Unfälle, aus denen Unfallfürsorgeansprüche entstehen 
können, sind innerhalb einer gesetzlichen 
Ausschlussfrist von 2 Jahren schriftlich zu melden. 

Meldung auf dem Dienstweg!

Dienstunfall 
BR DT

Arbeitsunfallanzeige

Arbeitsunfälle bei Tarifbeschäftigten

Für Tarifbeschäftigte besteht bei einem Arbeitsunfall mit 
Gesundheitsschaden sowie bei Berufskrankheiten, 
Wegeunfällen und mittelbaren Folgen eines der 
vorgenannten Ereignisse Versicherungsschutz durch die 
Unfallkasse Nordrhein-Westfalen.

Die Schulleitung muss einen Unfall innerhalb von drei Tagen 
mit der vorgeschriebenen Unfallanzeige melden.

Arbeitsunfall
Unfallkasse NRW

Bei Anträgen auf Gewährung von Sachschadenersatz ist eine Ausschlussfrist von drei Monaten zu beachten.

Unterscheidung Dienst-/Arbeitsunfallanzeige
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5. Gewalt an Schulen

Funktionspostfach per Mail

Ohne das Beantragen eines Dienst-/Arbeitsunfalls!

Die Bezirksregierung DT bietet Lehrkräften und Schulen, die Gewalterfahrungen gemacht haben, Unterstützung
bei der Bewältigung an. Hierzu besteht u.a. für Sie die Möglichkeit, über das neu eingerichtete Funktionspostfach
die zuständigen Stellen zu kontaktieren.

Das Funktionspostfach kann auch zur ausschließlichen Gewaltvorfallmeldung genutzt werden.

gewalt-gegen-lehrkraefte47@brdt.nrw.de

Meldewege an die Dienststelle bei Gewaltvorfällen

mailto:gewalt-gegen-lehrkraefte47@brdt.nrw.de
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5. Gewalt an Schulen

Funktionspostfach: gewalt-gegen-lehrkraefte47@brdt.nrw.de

Was ist bei der Nutzung des Funktionspostfachs zu berücksichtigen?

Die Meldung sollte klare Antworten auf folgende vier W-Fragen enthalten:

1. Wo ist es zu dem Gewaltvorfall gekommen?
2. Wer ist beteiligt?
3. Was ist passiert?
4. Welche Art von Gewalt wurde ausgeübt?

Wichtig ist, dass – sollte es sich bei der Gewalterfahrung um einen Dienst-/Arbeitsunfall handeln – dieser 
weiterhin gesondert anzuzeigen ist.

Die Gewaltmeldung über das Funktionspostfach ersetzt nicht die Dienst-/Arbeitsunfallanzeige!

Meldewege an die Dienststelle bei Gewaltvorfällen

mailto:gewalt-gegen-lehrkraefte47@brdt.nrw.de
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5. Gewalt an Schulen

Dienst-/Arbeitsunfallanzeige Funktionspostfach per Mail

Fokus: bei Anerkennung, Erhalt aller Leistungen der 
Fürsorge/Unfallversicherung

• muss auf offiziellem Weg gestellt werden 
(Dienststelle/Unfallkasse)

• Arztbesuch unabdingbar

• wird von der Dienststelle/Unfallkasse anerkannt 
oder nicht anerkannt (daraus resultierend greifen 
besondere Ansprüche und Leistungen)

Fokus: Dokumentation der Dienststelle über Gewaltvorfälle 
und/oder Beratung/Unterstützung

• kann von der Lehrkraft selbstständig genutzt werden 
(Information an die Schulleitung sinnvoll)

• Arztbesuch nicht notwendigerweise

• keine versorgungsrechtliche Prüfung der Dienststelle/ 
Unfallkasse; hieraus resultieren keine Ansprüche oder 
Leistungen 
➔ es ersetzt keine Dienst-/Arbeitsunfallanzeige!

Meldewege an die Dienststelle bei Gewaltvorfällen
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5. Gewalt an Schulen

Unterstützungsmaßnahmen/Beratung bei Gewalterfahrungen

Sprech:ZEIT 24/7 der BG prevent GmbH
Für alle Lehrkräfte in NRW steht das kostenlose psychosoziale Beratungstelefon rund um die Uhr an jedem Tag
der Woche zur Verfügung. Die Nutzung der Beratung ist vertraulich und anonym.
Telefonnummer: 0800/00 07 715

Schulpsychologische Unterstützung
Die Schulpsychologie bietet Beratung an für alle an Schulen tätige pädagogische Fachkräfte (Schulleitung, 
Lehrkräfte, Schulsozialarbeitende, Mitarbeitende der OGS usw.), Erziehungsberechtigte sowie Schülerinnen 
und Schüler.
Zudem können sowohl einzelne an Schule tätige pädagogische Fachkräfte oder auch Gruppen die zahlreichen 
Supervisionsangebote der Schulpsychologischen Beratungsstellen nutzen.

Soziale Ansprechpartner (SAP)
Die Aufgabe der SAP ist es, Kolleginnen und Kollegen, die mit seelischen und sozialen Problemen belastet sind, 
als Ansprechpartner zur Verfügung zu stehen. Hierbei spielt es keine Rolle, ob diese Probleme beruflich oder 
privat verursacht sind.

https://www.land.nrw/de/pressemitteilung/staatssekretaer-richter-wir-bieten-unseren-lehrerinnen-und-lehrern-rund-um-die-uhr
https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-uns/organisationsstruktur/abteilung-4/dezernat-41/schulpsychologie
https://www.bezreg-detmold.nrw.de/system/files/media/document/file/4.47_sap-flyer-fur-lehrerinnen.pdf
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5. Gewalt an Schulen

Schulministerium NRW
Auf der Homepage des Schulministeriums NRW findet sich eine gesonderte Rubrik „Gewalt gegen Lehrkräfte“,
die u.a. auch den neuen Leitfaden „Sicher handeln bei Gewalterfahrungen von Beschäftigten an Schulen“
(Frühjahr 2025), Hinweise zum Notfallordner und Informationen des landesweiten Präventionsnetzwerks
#sicherimDienst enthält.

Benötigen Sie darüber hinaus Unterstützung, suchen Hilfsangebote oder haben Fragen, steht Ihnen die
Bezirksregierung DT als Dienstherr und erster Ansprechpartner zur Verfügung. Zögern Sie nicht die
Ansprechpartner direkt oder über die Funktionsmail gewalt-gegen-lehrkraefte47@brdt.nrw.de zu
kontaktieren.

Sowohl Hinweise zur Unterstützung als auch weitere Informationen zum Thema „Gewalt“ finden Sie u.a. auch
auf der Homepage der Bezirksregierung DT: https://www.bezreg-detmold.nrw.de/gewalt-gegen-lehrkraefte

Auch der Personalrat steht Ihnen für Anfragen jederzeit zur Verfügung. Kontaktieren Sie uns!

Unterstützungsmaßnahmen/Beratung bei Gewalterfahrungen

https://www.schulministerium.nrw/gewalt-gegen-lehrkraefte
https://www.bezreg-detmold.nrw.de/wir-ueber-uns/organisationsstruktur/abteilung-4/dezernat-47/ansprechpartner-dezernat-47
mailto:gewalt-gegen-lehrkraefte47@brdt.nrw.de
https://www.bezreg-detmold.nrw.de/gewalt-gegen-lehrkraefte
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Fallbeispiel 1 – Körperliche Gewalt
Ein Kollege wird von einem Schüler mit einem Gegenstand 
angegriffen und am Kopf verletzt. 

Der Kollege entschließt sich zu folgenden Schritten:

1. Aufsuchen eines Arztes zur Diagnose 
(Tarifbeschäftigte: Durchgangsarzt mit DGUV-Zulassung)

2. Dienstunfallanzeige über die Internetseite der 
Bezirksregierung
(Tarifbeschäftigte: direkt bei der Unfallkasse)

Hinweis:
Wenn keine Verletzung vorliegt und kein Arzt aufgesucht 
wurde, kann der Vorfall nicht als Dienstunfall anerkannt 
werden. Es bleibt die Möglichkeit der allgemeinen Meldung 
an die Bezirksregierung.

5. Gewalt an Schulen – Fallbeispiele für Gewaltvorfallmeldungen
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Fallbeispiel 2 – Psychische Gewalt
Ein Kollege wird von einem Schüler massiv beleidigt und 
bedroht.

Der Kollege entschließt sich zu folgenden Schritten:

1. Meldung des Gewaltvorfalls über die Mailadresse der 
Bezirksregierung
gewalt-gegen-lehrkraefte47@brdt.nrw.de

2. Weitere Unterstützung holen, z.B.:
Nutzen der SPRECH:ZEIT Hotline der BGPrevent unter
0800 00 07 715 (24/7 erreichbar)

5. Gewalt an Schulen – Fallbeispiele für Gewaltvorfallmeldungen
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1. Vorfälle ernst nehmen

2. Hilfe holen – in akuter Situation

3. Hilfen annehmen

4. Vorfall melden (Schulleitung/Bezirksregierung/Kollegium) 

5. Über Geschehnisse reden (intern/extern)

6. ärztlichen Rat/ärztliche Diagnose einholen

7. ggfls. Anzeige über Schule stellen

8. Erzieherische Einwirkungen und/oder Ordnungsmaßnahmen (vgl. §53 Schulgesetz)

5. Gewalt an Schulen – Handlungsmöglichkeiten bei Gewaltvorfällen
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5. Gewalt an Schulen – Erzieherische Einwirkungen, Ordnungsmaßnahmen

„Erzieherische Einwirkungen und Ordnungsmaßnahmen dienen der geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit
der Schule sowie dem Schutz von Personen und Sachen. Sie können angewendet werden, wenn eine Schülerin oder
ein Schüler Pflichten verletzt. Der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit ist zu beachten. Ordnungsmaßnahmen sind nur
zulässig, wenn erzieherische Einwirkungen nicht ausreichen. […]“
(§53 Absatz 1 Schulgesetz NRW) 
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5. Gewalt an Schulen – Erzieherische Einwirkungen, Ordnungsmaßnahmen

„Erzieherische Einwirkungen und Ordnungsmaßnahmen dienen der geordneten Unterrichts- und Erziehungsarbeit
der Schule sowie dem Schutz von Personen und Sachen. Sie können angewendet werden, wenn eine Schülerin oder
ein Schüler Pflichten verletzt. Der Grundsatz der Verhältnismäßigkeit ist zu beachten. Ordnungsmaßnahmen sind nur
zulässig, wenn erzieherische Einwirkungen nicht ausreichen. […]“
(§53 Absatz 1 Schulgesetz NRW) 
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6. Anträge an die Personalversammlung
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7. Verschiedenes


